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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald und Feuchtkomplex nördlich des
Zeltplatzes Woblitzsee (südlich Groß Quassow)

Vermoorte Senke im Sandersand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Birkenbruchwald; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Rasiges Großseegenried;
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY V

Gefährdung

Empfehlung

Der Ausbau der vorhandenen, den Biotop zerschneidenden Straße, könnte zu einer weiteren Erhöhung der Störung des natürlichen
Wasserhaushaltes führen.

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17817

X

X

Nördlich des Zeltplatzes Groß Quassow erstreckt sich ein ausgedehnter Feuchtkomplex, der durch den Damm der Zufahrtsstraße getrennt 
ist. 
Östlich des Dammes nimmt ein ausgedehntes Nachtschatten-Grauweidengebüsch den größten Teil der Fläche ein. Randlich zur Havel 
lockert es sich auf und geht in ein Rasenschmielen-Birkenbruch bzw. Rasenschmielen-Erlenbruchwald über. Angrenzend an einen 
Kiefernwald befindet sich im Norden eine Feuchtwiese, die mit ansteigendere Höhenlinie in eine Frischwiese übergeht. Gilbweiderich-Weißes 
Straußgras-Fluren, Gilbweiderich-Sumpfseggenriede und reine Sumpfseggenriede sind die wichtigsten, eng verzahnten Vegetationsformen 
der Wiese. Der Boden ist sehr feucht bis sehr nass, der Birkenbruchwald wird im Frühjahr vermutlich überstaut sein. 
Westlich des Dammes ist die Wasserführung gestört, hier ist der ist der Moorboden nur feucht bis nass. Neben einem kleineren 
Grauweidengebüsch hat sich hier ein Drahtschmielen-Erlenbruchwald etabliert, in dessen trockeneren Abschnitten auch Rohrglanzgras zu 
den häufigeren krautigen Pflanzen zählt. 
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Carex acutiformis Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Galium palustre
Lysimachia vulgaris Juncus effusus Salix cinerea

Cirsium oleraceum Ranunculus acris Geum rivale Solanum dulcamara


